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Aus Szereſzow den 23. Julius. 


Nc einem langen Marſche find wir end⸗ 
lich hier angelangt, wo wir uns nun naͤch⸗ 
ſtens mit dem Chlewinski vereinigen werden. 
Die Aufmerkſamkeit und Sanftmuth unſres 
kommandirenden Generals Bielak verſuͤßt 
uns die Beſchwerden, welche mit dem Krie- 
ge fo unzertrennlich verknuͤpft ſind. Indeß 
find wir alle geſund und vergnuͤgt, und wuͤn⸗ 
ſchen nichts mehr, als mit dem Feinde zu 
ſtreiten, welcher den Chlewinski vorbeyge 
gangen iſt, und ſich mit dem General Cecya⸗ 
now verbunden hat. Unſre Kolonne, die ſich 
faſt räglich vermehrt, beſteht jetzt ſchon aus 
6000 Mann, und ſo bald wir uns vereini⸗ 
gen, werden wir gegen 16,00 Mann ſtark 
ſeyn. Nur fehlt es uns bis jetzt noch an 
Kavallerie, welche jedoch, wie wir hoffen, 
durch das Bemühen der Einwohner von Lit⸗ 
tauen bald vermehrt werden wird. Das un⸗ 
angenehmſte iſt: daß wir unſern Marſch 
durch die Gegenden nehmen mußten, durch 
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welche die Ruſſen gezogen und die traurigſten 

Spuren der Verwuͤſtung zuruͤckgelaſſen ha⸗ 

ben ꝛc. 

Schreiben des Vice⸗Brigadiers Wawrzecki aus 
feinem Lager bey Rowno vom 20. Julius. 
Der Diſtrickt Kowno giebt waͤhrend der 

jetzigen Revolution, durch fein Bemühen das 

Vaterland zu retten, immer ſehr auszeich⸗ 

nende Beweiſe. Ich uͤbergehe die Nach⸗ 

richt als bekannt, daß dieſer Diſtrickt ſchon 
ſo viele wohl geruͤſtete Krieger an die Armee 
geſtellt hat, und noch neuerlich 400 Kaval⸗ 
leriſten, auf guten Pferden und in die Uni⸗ 
form der leichten Pulcke gekleidet, zu dem all⸗ 
gemeinen Aufgebot abſchickte. Allein weni⸗ 
ger bekannt wird dieſes ſeyn, daß als ich nach 
Kowno marſchirte und der Diſtrickt nur er⸗ 
fuhr, daß es mir an Furage auf 5 Tage 
mangele, ſogleich ein reichhaltiges Magazin 
angelegt wurde, fo daß ich auch noch Vor⸗ 
rath daraus mitnehmen konnte. Auch glaub⸗ 
te ich, daß ich mit meiner anſehnlichen Ko⸗ 
lenne einige Zeit verlieren wuͤrde, um uͤber 
Gg den 


den Fluß Wilia zu gehen; allein mit Ver⸗ 
gnügen bemerkte ich: daß man über die Fluͤſ⸗ 
fe Memel und Wilia ſichere und wenig koſt⸗ 
bare Bruͤcken geſchlagen hatte, welche man ſeit 
Jahrhunderten hier nicht geſehen hat; Alles 
dieſes iſt offenbar eine Wirkung der Thaͤtig⸗ 
keit und des Eifers der Ordnungs-Kommiſ⸗ 
ſion, ſo wie uͤberhaupt des Geiſtes der Frey Stadt Warſchau erfahren, wie vollkommen 
heit, wovon die Einwohner dieſes Diſtrick“ der republikaniſche Krieger feinem Berufe 


E Würmern angefuͤlltes Waſſer trinken 
tes belebt ſind. BE: wie er den Feind von feinem wei⸗ 


muͤſſen. Fuͤr die Offiziere bringt man das 

Waſſer bis aus Moßne, wohin man auch 

die Pferde zur Traͤnke fuͤhren muß. 

Rapport von den Aktionen des Generals Zaig⸗ 
ezek bey Wola. 


Schon haben es die Buͤrger der freyen 


Aus dem Sauptlager bey warſchau vom iſten keren Vordringen zurückhält, und bis jetzt 
Auguſt. die Freyheit und das Eigeathum der Buͤrger 
vertheidigt. Um jedoch das Publikum in 
Betref der genaueren Umſtaͤnde der Aktionen 
zu befriedigen, welche zwiſchen meinen und den 
feindlichen Korps vorgefallen ſind, halte ich 
ſtond. Der General: Lieutenant Madalin⸗ mich verpflichtet folgenden treuen Rapport 
ski und viele andre muthige Juͤnglinge lei: zu erſtatten. a 
ſteten ihm als Freywillige Geſellſchaft. So Als Sonntags den 27. Julius, des Mor⸗ 
ſtuͤrzten fie ſich auf die Batterie, machten ge: | gens um 2 Uhr unſre Pickete und Vorpoſten 
gen so Jaͤger und Kanoniere, die ſich bey von dem General de Jour revidirt, und ſpaͤ⸗ 
derfelben befanden nieder, konnten aber we- fer hin durch neue Truppen abgeloͤſet wurden, 
gen einem anſehnlichen Suckurs, der dem | war von einem herannahenden Feinde noch 
Feinde geſchickt wurde, die Kanonen nicht nichts zu hören noch zu ſehen Eine Stun⸗ 
mit fortnehmen, und zogen ſich hierauf in der de darauf umzingelten preußiſche Huſaren 
groͤßten Ordnung zuruck. Der Rittmeiſter] Wola fo ſchnell, daß unſern Vorpoſten kaum 
Brzeski und der Major Ptaszynski, welche] Zeit gelaffen wurde, einige Schüffe zu thun. 
ſich in dieſer Aktion vorzüglich auszeichne⸗] Unſre in Wola unter dem Kommando des 
ten und ihre Pferde verlohren, geriethen in Major Kpnicki befindliche Jaͤger, waren zum 
feindliche Gefangenſchaft. Ruͤckzuge genoͤthigt, da ſie ſo unvermuthet 
Auch bey der Krolikarnia verlohren gegen | umringt wurden. Bey dieſem Ruͤckzuge der 
100 Ruſſen und Koſacken ihr Leben, welche unſrigen, verſuchten es die Preuſſen uns eine 
mit vieler Geſchicklichkeit von den unfrigen | Kanone abzunehmen, allein eines unfrer Pik 
auf eine verdeckte Batterie gelockt worden kete, welches von dem tapferen Lieutenant 
waren. Naͤchſtens werden wir davon einen Wyszkowski und dem Unter Lieutenant Ro⸗ 
weitlaͤuftigern Rapport abſtatten⸗ koszowski angefuͤhrt wurde, noͤthigten den 
Nach der Ausſage der Deſerteure, faͤngt es Feind von dieſem Vorhaben abzuſtehen. 
an den Preußen beſonders an Waſſer zu man⸗ Da die preußiſche Kavallerie ſehr zahl⸗ 
geln, ſo daß ſie ſehr unreines, mit Schmutz reich in Wola einftel, fo rückten die Preuſſen 
a ſelbſt 


Der General Kaminski, grif geſtern an 
ſeinem Namenstage, an der Spitze von 350 
Kavalleriſten eine rußiſche Batterie an, wel⸗ 
che in einer großen Entfernung vom Lager 
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ſelbſt gegen unſre Batterie vor; allein ein des Dorfs Wola ſich ausbreitete, und unt er 
Kommando griff den Feind gleich von dem einem lebhaften Kanonenfeuer vordrang, fe 
linken, und die Pinskiſche Brigade von dem wurden die unſrigen zum Ruͤckzuge genoͤthigt, 
rechten Fluͤgel an, fo daß er mit dem Ver⸗ welcher jedoch mit der groͤßten Oednung an⸗ 
luſte vieler Verwundeten und ſechs Gefange⸗ ſtellt wurde. Wir verlohren dabey nur eini⸗ 
nen zuruͤckgedraͤngt wurde. Gleich darauf zeig: | ge Mann und einige Pferde, wovon ich wei⸗ 
ten ſich viele Schwadrone preußiſcher Ka: ter unten nähere Nachricht geben werden. 
vallerie, welche gegen den rechten Flügel un: Indeß wurde der Major Lipnicki, wel 
ſrer Batterien muthig vorruͤckten; da indeß cher mit zu dieler Hitze auf den Kirchhof von 
der Kapitain Baczankiewicz ihnen aus den Wola vorgedrungen war, von allen Seiten 
Batterien heftig zuſetzte, fo wurden fie gleich. umningt und mit 30 Mann gefangen genom⸗ 
fals zum Nuͤckzuge genoͤthigt. Der Major men. Wir verlohren dabey keine Ka⸗ 
Kpnicki, deſſen Jaͤger durch ungefähr 90 none, und dieſer Tag verſtrich bis gegen 9 
Mann von dem 10. Regimente verftärkt | Uhr des Abends ohne das etwas anders vor⸗ 
worden waren, erhielt von mir ſogleich den | fiel, als daß unſre Batterien noch haͤufig 
Befehl wieder gegen Wola vorzuruͤcken. Auch auf die Feinde feuerten, welche ſich etwa in 
führte er dieſen Beſehl muthig aus, fo daß der Gegend des Gartens von Wola blicken 
er im Kurzen den Platz wieder einnahm, aus lieſſen. 
welchem er vordraͤngt worden war. Dieſes Um 9 Uhr des Abends erhob ſich ein 
muthige Vorruͤcken bewirkte, daß die Preuſ⸗ gewaltiger Sturm, der uns ganz mit Staub 
ſen haufenweiſe aus dem Hofe und Garten bedeckte. Der Feind, der dieſen fuͤr uns 
von Wola entflohen. Da ich aber bemerk - nachtheiligen Augenblick benutzen wollte, ruͤck⸗ 
te, daß feindliche Infanterie und Artillerie | te unter einem heftigen Kanonenfeuer gegen 
den fliehenden zu Hülfe eilte und ſich gegen uns vor. So bald wir aber aus unfern Ka⸗ 
den Garten zog; fo unterftüßte ich den Ma. nonen dieſes auf den Befehl des Oberbefehls- 
jor Lipnicki durch die Brigade des Wyszko⸗ habers, der damals gegenwärtig war, beant⸗ 
wiki, durch ein Batallion des 9. Regiments worteten, wurde bald darauf alles ganz ruhig. 
vom linken Fluͤgel und durch die Pinskiſche Montag den 28. Julius zeigte ſich der 
Brigade vom rechten Fluͤgel. Feind auf der rechten Seite von Wola, um 
Der Brigadier Wyszkowski ruͤckte mit daſelbſt Batterien zu errichten; allein unſre 
der ihm gewohnlichen Herzhaftigkeit gegen Kanonen hinderten ihn daran, und ſo ver⸗ 
Wola vor, und eben dieſes that der Major ſtrich faſt der ganze Tag mit einer gegenſei⸗ 
Oſſowski an der Spitze des einen Batallions tigen Kanonade, die jedoch fuͤr die unſrigen 
vom linken Fluͤgel. Auf der andern Seite ſaſt ganz unſchaͤdlich blieb. Aber der Feind 
rückte der, General Ozarowski gleichfals mit benutzte das Dunkel der darauf folgenden 
dem groͤßten Muthe an der Spitze der Pin- Nacht zur Errichtung von Batterien, wel⸗ 
skiſchen Brigade vor, welche der entſchloſ⸗ che wir Dienſtag den 29. Julius des Mor⸗ 
ſene Brigadier Kopec anfuͤhrte. Als aber gens früh bemerkten. Es iſt leicht zu erach⸗ 
die feindliche Infanterie von beiden Seiten = daß diefe ſchnelle Arbeit dem Feinde ei⸗ 
nige 
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mige kauſend Hände gekoſtet haben muß. ſonders zu erſchrecken ſuchte, indem er von 
Bey alle dem fiel an dieſem Tage nichts | beyden Seiten des Dorfs Wola, wohl eini⸗ 
wichtiges vor; außer daß unausgeſetzte Ob⸗ ge Stunden hindurch auf unfern rechten und 
ſervation unfre Artillerie in den Stand ſetzte, linken Flügel ſchoß. Auch ſuchte der Feind 
die Preußen während des Tages zu verhin⸗ die Einwohner der Stadt in Schrecken zu ſez⸗ 
dern, die Batterien zu beendigen und ſie zen, indem er ſich bemuͤhte die Haͤuſer an⸗ 
mit Kanonen zu beſetzen. Jndeß bemerkten zuſtecken; allein fo wohl jenes als dieſes ge⸗ 
wir ſchon Mitewoch den 30. Julius Kano, lang dem Feinde nicht. Die Soldaten ſtan⸗ 
nen auf den feindlichen Batterien, welche je- den ruhig unter dem Gewehre, obgleich die 


doch bis um §. Uhr Nachmittags ungebraucht | Granaten häufig um fie herumflogen, wovon 
jedoch die meiſten in der Luft platzten, und 


blieben. Aber um dieſe Zeit machte der 
Feind einen Verſuch mit glühenden Kugeln, | andre auf leere Oerter fielen, ſo daß nur 3 
welche zwar auf die Vorſtadt fielen, aber kei⸗ | Gebäude angeſteckt wurden, welche fogleich 
nen Schaden machten. Unſre Artillerie ver- | niedergeriſſen wurden. An dieſen Tage ver⸗ 
hinderte dabey durch ihr haͤufiges Schieſſen lohr ich nur einige Verwundete und Todte: 
den Feind, mit den Bomdardiren fortzufah⸗naͤmlich an Todten 3 Unter⸗Oſſiziere und 
ren, und fo rückte der Abend wieder heran, ro Gemeine, und an Verwundeten 1 Faͤtn⸗ 
an welchem alles ſtille wurde. In der Nacht rich, 1 Namieſtnik, 4 Towarzyſche, 3 Un 
vom Mittwoche auf den Donnerſtag gluͤckte ter⸗Offiziere und 20 Gemeine. In Gefan⸗ 
es mir endlich nach vielen vergeblichen Ver- genſchaft geriethen der Major Lipnicki, 2 Un⸗ 
ſuchen, Wola in Brand zu ſtecken. Einige | ter - Offiziere und 33 Gemeine. Gegeben 
glühende Kugeln welche gegen ein Uhr um im Lager bey Czyste, den 1. Auguſt, 1794. 
Mitternacht der Kapitain Laskowski und der Zaigczek, Gen. Major. 
Lieutenant Wronski ſehr geſchickt warfen, Belobungs Schreiben des Oberbefehlshabers 
zuͤndeten einige Haͤuſer an. Waͤhrend dieſes * ee eee Akrlonen 
Brandes gaben wir ſehr haͤufig auf die bren⸗ vom 1. Auguſt Er 
nende Stellen Feuer, um die Preuſſen am Nie iſt mein Herz lebhafter mit Freude 
Loͤſchen zu verhindern; allein da der Feind | erfüllt, als wenn ich Gelegenheit finde, den 
alle Bemuͤhung anwandte, um das Feuer zu | polniſchen Kriegern ein Zeugniß ihrer Tap⸗ 
löſchen, fo erreichte er feinen Zweck, und fo | ferkeit zu geben, und ihnen im Namen des 
wurde auch unſre Kanonade V für die Beweiſe ihres Muthes 
Donnerſtags den 3 r. Julius, fuchien ſich die zu danken, womit fie unſre heilige Angele⸗ 
Preußen für die während der Nacht gehab⸗ | genheit vertheidigen. Dielen Dank zolle ich 
te Unannehmlichkeit zu rächen, und fiengen heute dem General Kaminski, fo wie allen 
daher gegen 4 Uhr des Morgens an, uns Offizieren und Gemeinen des §. Pulks, wel⸗ 
viele hundert Granaten und Bombem zu zu⸗ | che mit einer Kuͤhnheit und Entſchloſſenheit, 
ſchicken. Waͤhrend dieſes Bombardements, die des freyen Mannes wuͤrdig iſt, gegen die 
welches bis gegen 11 Uhr dauerte, bemerk⸗ feindlichen Batterien vordrangen, das rus⸗ 
ten wir, daß der Feind unſte Truppen bes ſiſche Lager allarmirten, und dem Feinde da⸗ 


ſelbſt 


ſelbſt eine Niederlage beybrachten. Ihre mein Herr, daß von der Stadt nichts Adria 
muthigen Anführer, der Major Ptaszynski bleiben wird. Indeß verbleibe ich, über 
und Rittmeiſter Brzeski, welche durch einen zeugt von Ihren menſchenfreundlichen Ge⸗ 
ungluͤcklichen Vorfall in feindliche Gefangen: ſinnungen, mein Herr Ihr ergebenſter Die⸗ 
ſchaft gerathen, empfangen von mir, ob ſie ner. 
gleich nicht gegenwaͤrtig ſind, eben denſelben 2. Billet: Ich biete Ihnen zum letz⸗ 
Dank. Die Republik wird gewiß nicht ver- ten male ein gluͤcklicheres Schickſahl an, in⸗ 
geſſen, ſo wohl fuͤr ihre Befreyung als fuͤr dem ich Sie noch einmal auffordere, ſich zu 
ihr kuͤnftiges Gluͤck zu ſorgen. Eben dieſen | ergeben. Sollten fie aber im Gegentheil noch 
Dank ſage ich auch dem Generale Dabxo⸗ fortfahren ſich zu vertheidigen, fo wird die 
wski, der mit ſeinem Kommando den Feind Stadt verbrannt und gepluͤndert werden. 
bey Czerniakow zuruͤcktrieb, 29 Koſacken Knorring, kommandirender General. 
und Jaͤger zu Pferde, und Jo Jäger zu Fuſ⸗ 
ſe auf dem Platze niedermachte, und 37 Ka. 
rabiener nebſt 12 Pferden erbeutete, indeß Truppen ſtehen bis jetzt um Wilna herum 
er ſelbſt von ſeiner Seite nur 3 Mann ver⸗ noch immer in ihren vorigen Poſitionen. 
lohr. Moͤgen dieſe auszeichnende Thaten Nach eingegangenen Rapporten hat der 
der Generale, Offiziere und Soldaten, den General Chlewinski, welcher mit ſeiner Di⸗ 
Truppen der Republick zum Beyſpiele die viſion bis jetzt bey Zerna gegen die in Slo⸗ 
nen, und ſie anfeuren, ſich eben ſo um wah⸗ min befindliche Kolonne des Fuͤrſten Cecya⸗ 
ren Ruhm, um den Lohn und den Dank des now ſtand, ſich nach Swiftocz gezogen, fo 
Vaterlandes verdient zu machen. Auch wer⸗ bald er davon Nachricht bekam, daß eine 
den mir die Generale die Namen derjenigen andre feindliche Kolonne unter dem General 
anzeigen, welche ſich am vorzüglichſten aus, | Derfeld aus Brese in zwey Abtheilungen 
gezeichnet haben. ſin das Innere der Provinz vorzuruͤcken ſu⸗ 
Aus Wilna vom 27. Julius. che. Der Feind der alſo auf ſeinem Wege 
Waͤhrend daß der Feind bey der letzten eine polniſche Armee antraf, war genoͤthigt 
Belagerung unſre Stadt ſtuͤrmte, erhielt un. die Abtheilungen ſeiner Armee zu vereinigen, 
ſer Kommendant George Grabowski von und fo ſeinen Marſch gegen Rozana zu rich⸗ 
dem rußiſchen Kommandirenden General ren. Kaum hatte die rußiſche Armee die 
Knorring folgende zwey Billete. f Woywoͤdſchaft Brzese verlaſſen, als der Ge⸗ 
ıjtes Billet: Mein Herr! wenn ſie mit neral Sierakowski mit der Kron⸗Armee da⸗ 
der Stadt irgend Erbarmen haben wollen, ſelbſt anlangte, welcher jetzt in Vereinigung 


fo ſchicken Sie eine Deputation an mich ab, mit den littauiſchen Sinien » Truppen dem 
mit welcher ich über die Punkte der Ueberga⸗ Feinde nacheilt. Auf dieſe Art ſind alſo nun 
be übereinfommen kann. Unter dieſer Be. die Ordnungs⸗Kommiſſionen von Brzeſk, 
dingung wuͤrde ich aufhoͤren, die Stadt zu Kobryn und Wolkowysk in den Stand 
bombardiren; ſollten Sie aber nicht aufhoͤ⸗ geſetzt, ihre Amtsverrichtungen wieder anzu⸗ 
ren ſich zu vertheidigen, fo verſichere ich Sie treten. 


Die feindlichen und republikaniſchen 


Beſchluß 


Beſchluß des in Nr. 29 abgebrochenen zurufs 
an die Seiſtlichkeit der katholiſchen und grie⸗ 
chiſchen Kirche, ſo wie an die Vorſteher und 
Lehrer aller Nonfeſſionen. 

Erheitert die truͤbe Stirn derjenigen 
Guͤter⸗Beſitzer, welche mit dieſer Anord⸗ 
nung etwas unzufrieden ſeyn moͤchten, und 
wenn ſchon Vaterlandsliebe ihre kalte 
Herzen nicht zu erwaͤrmen vermag, ſo mag 
ſie wenigſtens ihr eigener Vortheil uͤberzeu⸗ 
gen, daß dieſes Mittel, wodurch wir Mi; 
lionen Vertheidiger gewinnen, unſern Fein⸗ 
den ſchrecklich ſeyn muͤſſe, welche auf alle 
mögliche Art und Weiſe das Landvolk von 
uns zu entfernen und auf ihre Seite zu ziehen 
ſuchten. Kurz verabſaͤumt bey dieſer Ange: 
legenheit der ganzen Nation kein Mittel, 
welches euch die Wuͤrde eures Berufs, hei⸗ 
lige Vaterlandsliebe, reiner und erleuchteter 
Patriotismus und thaͤtiger Buͤrgerſinn an die 
Hand geben kann. Feſtes Vertrauen auf 
Gott, auf die gute Sache, auf den untadel⸗ 
haften Charakter eines geuͤbten Fuͤhrers und 
auf den Muth und die Entſchloſſenheit eines 
freyen Volks belebe alle eure Geſpraͤche und 
Unterhaltungen. Es iſt ja nichts neues in 
der Geſchichte Polens, daß eine geringere 
Anzahl muthiger Verfechter der Freyheit 
ganze Horden raͤuberiſcher Voͤlker uͤberwaͤl⸗ 
tigte und zerſtreute. Staͤrkt die Schwachen 
und Furchtſamen in dieſem Vertrauen, und 
belebt die Gleichguͤltigen und Gefuͤhlloſen, 
welche wenigſtens jetzt das gezuͤckte Rach⸗ 
ſchwerdt des Feindes aus ihren Todeszſchlaf 
erwecken ſollte. Beſchaͤmet durch euer Beyſpiel 
diejenigen, welche bey der Rettung des Vater⸗ 


landes Geitz und Kargh it blicken laſſen, und welche auf den ausdrücklichen Bef 


mit denen zu vergleichen find, welche im ftir. 
miſchen Meere das ſinkende Schiff von 
ihren Reichthuͤmern zu entlaſſen anſtehen, 


und dann mit dieſen zugleich von den toben⸗ 
den Wellen verſchlungen werden. Schuͤtzet 
diejenigen, die eurer Führung anvertrauet 
find, beſonders gegen die toͤdtliche Anſteckung 
entarteter Soͤhne des Vaterlandes, welche 
wenn fie noch irgend wo ihren Wohufi auf 
geſchlagen haben, durch das der Nachwelt 
aufgeſtellte Beyſpiel belehrt werden moͤgen, 
welches Schickſal ſpaͤter oder fruͤher die 
f des Vaterlandes trift; und wie 


ſelbſt die Deſpoten bey dem Erkauf der Ver⸗ 
raͤthereien, Verraͤther durch Verrath beloh⸗ 
nen, und ſie der Verachtung und den heftig⸗ 
ſten Vorwuͤrfen ihres eignen Gewiſſens 
uͤbe laſſen. b 

Doch wozu uns noch mehr auslaſſen 
uͤber das weitlaͤuftige Feld der wichtigen, 
zahlreichen und mannigfaltigen Dienſte, 
die der geiſtliche Stand dem Vaterlande ers 
zeigen kann, Ja wuͤrdige Lehrer des Volke! 
ihr ſeyd die vorzüglichſte Triebfeder der Lan⸗ 
des⸗ Regierung, und die maͤchtigſte Stüße 
der Thaͤtigkeit und Wirkſamkeit derſelben. 
Das ſchaͤrfſte Auge der Regierung reicht da 
nicht hin, wo ihr mit eurer vielvermoͤgenden 
| Macht die geheimften Regungen des menſch⸗ 
| lichen Herzens beherrſcht; und der drohend⸗ 
ſte Befehl der Regierung wird das durch 
Gewadt nicht bewirken, was eine eurer ſanf⸗ 
ten, vaͤte lichen Bemerkungen im Augenblicke 
bervorbiingt. O wie ſehr muß man euch 
alle die Mittel und Werkzeuge beneiden, 
Tinten ihr euch um die menſchliche Geſell⸗ 


ſchaft verdient machen koͤnnt! 

In der That hat auch die Kommiffion, 
ſehl der 
Regierung dleſen Zuruf an euch ergehen laͤßt, 
dabey keine andre Abſicht: als die Würde 
eures Berufs deutlich darzuſtellen, und die 

grund⸗ 
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grundloſen Schmaͤhungen derer zu zernich⸗ die Grenze naͤhmen, wodurch die Quell, der 
ten, welche die menſchlichen Verirrungen Staatsabgaben verſiegen und der Geld Um, 
von der Nutzbarkeit des Standes nicht b. Hauf immermehr verringert werden muͤſſe. 
tel ſcheiden, und unvorſichtig genug find, die⸗ | Auch fügte der Magift: ar hinzu: daß dadurch 
ſes vorzuͤglichſte Band der menſchlichen Ge⸗ die Beſoraniß der Einnehmer vergrößert 
ſellſchaft zu ſchwaͤchen, ohne welches ſelbſt werde, da ſie zur Zeit der Vertheidigung 
das vorteflichfte Regierungs Gebäude ein. von einem Theile ihrer Mitbuͤrger verlaſſen 
ſturzen müßte. Doch eure Tugend iſt gewiß würden, welche doch eben fo wie fie verpflich⸗ 
ſo erhaben, daß ihr euch von der Erfüllung I tet wären, gegen den Feind bis auf den leg: 
eurer heiligen Pflichten durch die Schmaͤr ten Mann zu kaͤmpfen. Dieſe wichtige Vor⸗ 
hungen ſchwacher Geiſter nicht werdet ab: ſtellungen verwies der Rath an das Sicher⸗ 
ſchrecken laſſen. Ihr wißt es, daß das Va heits⸗ und Oidnungs⸗Departament, mit 
terland eure Verdienſte zweckmaͤßiger wuͤrdi⸗ dem Auftrage, in dieſer Hinſicht gewiſſe fe⸗ 
get, welches ſich euch gewiß für eure Bemuͤ⸗ ſte Vorſchriften zu entwerfen. 
hungen dankbar erweiſen wird, fo bald es Sitzung des hoͤchſten Raths vom 27. Julius, 
mit Gottes Huͤlfe aus ſeinem Elend und 2. Da der Buͤrger Nikolaus Tomasze⸗ 
Drangſale ſich erheben wird; denn fo wie wski von dem Oberbefehlshaber zum Bevoll⸗ 
dieſes Vaterland den glücklichen Fortgang maͤchtigten nach Lublin, Chelm und Wolhy⸗ 
unſrer Unternehmung ganz der guͤtigen Fuͤh⸗ nien ernannt worden iſt; ſo erklaͤrte der 
rung der Gottheit zuſchreibt, ſo wird es auch Rath daß die Vollmachten der Buͤrger 
gewiß die Diener der Kirche von feiner zu Krzucki und Peter Potocki in jenem Gegen⸗ 
erreichenden Gluͤckſeeligkeit nicht ausſchließen. den aufhoͤren ſollen. 
Johann Dorau. 2. Der Magiſtrat von Lublin bat um 
Praͤſ. der Ord. Komm. von Maſuren. Nachſicht bey den Abgaben, und der Rath 
verwies dieſe Bitte an das Schatz⸗Depar⸗ 
Warſchau den 6. Auguſt. tement, damit dieſes fein Gutachten daruͤ'⸗ 
Sitzung des hoͤchſten Rarhs vom 26. Julius. ber einbringe. 

1. Wurde die Beſtallung vorgeleſen, wel⸗ 3. Wurde ein Rapport der Ordnungs- 
che der Oberbefehlshaber dem Buͤrger To⸗ Kommiſſion von Lublin vorgeleſen, deſſen Be⸗ 
maszewski als Bewollmaͤchtigten nach Lublin, antwortung der Rath verſchob, um deswe⸗ 
Chelm und Wolhynien gegeben hatte. gen erſt mit dem Oberbefehlshaber zu kon⸗ 

2. Der Warſchauer Magiſtrat machte wer feriren. 
gendem haͤufigen Verreiſen aus der Hauptſtadt Sitzung des hoͤchſten Raths vom 28. Julius. 
eine Vorſtellung, und zeigte dann: daß durch 1. Wurde ein Rapport des Generals 
dergleichen Entfernungen die Zahl der Ber: Karwowski vorgeleſen, worinn er meldet, 
theidiger verringert würde, welche doch bey daß er ſich jetzt wit der Poſtirung ſeiner 
der Nähe des Feindes fo noͤthig waͤren, und Truppen an der Marem befchäftige, und 
daß die reicheren Buͤrger außer dem Dienſt⸗ zugleich den Verluſt angiebt, den er den 18. 
boten auch anſehnliche Summen mit uͤber] Julius erlitten hat. Nach dieſem ae 

at 


Bat er eine Kolonne glücklich zuruͤck getrie⸗ 


Univerſal von perſsnlichen Dienſten ausge- 
ben, indeß eine zweyte, die ihm in den Ruͤ⸗ 


nommen find, muͤſſen dagegen aus jedem 
cken fiel, ſein Korps in Unordnung brachte.] Dorfe zwey wohl bewaffnete Kavalleriſten 
Bey alle dem belief ſich, nach der Ausſage] auf Pferden, die wenigſtens 2 J0 fl koſten, 
der Deſerteure, der feindliche Verluſt auf ſtellen, und fie mit einer monathlichen Loͤh⸗ 
400 Mann, indeß wir 30 Todte, 60 Ge- nung verſehen. Auch hat der Bevollmaͤch⸗ 
fangene und 60 Verwundete verlohren. tigte Horain anbefohlen von 5 Schornſteinen 

2. Die Ordnungs⸗Kommiſſion von Bielſk einen Kavalleriſten als Rekruten zu ſtellen, 
uͤberſchickte folgende Einrichtung des Buͤr⸗ | und Magazine anzulegen, um die Armee 
gers Horain in Betref des allgemeinen Auf- mit lebensmitteln zu verſehen. Dieſen An⸗ 
gebots. Von 10 waffenfaͤhigen Bauern fol [ordnungen hat die Ordnungs⸗Kommiſſion 
einer zur Armee geſtellt werden, und die zu⸗ von Bielſk ihre Bemerkungen beygefuͤgt, 
ruͤckbleibenden Bauern ſollen verpflichtet ſeyn und faſt bey jedem Punkte Schwierigkeiten 
ihn durch eine Kollekte mit Gewehr, Klei- gemacht. Daher hat der Rath folgende 
dung, nämlich: mit einer Leinwandenen Reſolution erloſſen. 
Kurtke und langen Hoſen, und mit Lebens „Bey der Beantwortung des Rapports 
mitteln zu verſehen, ſo daß ſie ihm monat- der Ordnungs⸗Kommiſſtion von Bielſk, 
lich 60 Pfund Zwiebacke 15 Quart Grüße, worinn von den Auftraͤgen des Bevollmaͤchtig⸗ 
20 Pfund Fleiſch und 6 Pfund, Speck geben ten Horain Nachricht gegeben wird, kann 
ſollen. Diejenigen Edelleute, welche die der Rath nicht umhin, die Anordnungen 
Abgabe des 10. Groſchens nicht bezahlen, dieſes Bevollmaͤchtigten zu loben; allein mit 
ſollen gleichfalls zum allgemeinen Aufgebot | der groͤßten Verwunderung bemerkt der 
von 10 Mann einen ſtellen, den fie mit eis [Rath auch, daß die Ordnungs⸗Kommiſſion 
nem guten Pferde, wenigſtens mit Piſtolen, faſt bey jedem Punkte Schwierigkeiten macht. 
mit einem Saͤbel und einer Picke, mit Klei- Dieſe bey dem jetzigen National⸗Aufbruche 
dung und Lebensmittel nach dem obigen bezeugte Kaͤlte, konn nicht anders als fuͤr 
Punkte, und mit einer monathlichen Furage, eine Gleichguͤltigkeit gegen das Schickſal 
nämlich mit 90 Garniec Hafer und 300 des Vaterlands gehalten werden. Um daher 
Pfund Heu verſehen ſollen. Der noch aͤr⸗ den Geiſt und das Herz der Bewohner von 
mere Adel, dem es unmoͤglich ſeyn wuͤrde Bielſk mit wahrhaft republikaniſchen Geſin⸗ 
von 10 Mann einem Kavalleriſten zu ſtellen, nungen und Empfindungen zu erfüllen, wird 
ſoll dafür die Freyheit haben, einen Infan⸗ der Rath dem Bevollmaͤchtigten Horain von 
teriſten unter denſelben Bedingungen als das neuem dem Auftrag geben, auf die Vollzie⸗ 
Landvolk zu ſtellen. Die Erbherrn hingegen hung feiner Verordnungen auf das ſtrengſte 
find verbunden alle mit Feuer⸗Gewehre bey zu halten, und deswegen von ſeiner Macht 
dem Aufgebot zu erſcheinen, diejenigen aus⸗ und ſeinem Anſehen vollkommen Gebrauch 
genommen, welche durch das Univerſal von zu machen“ 
dem perſoͤnlichen Aufſitzen befreit worden (Die Fortſetzung in der Beplage) 
find. Diejenigen, welche durch das erwaͤhnte 
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(Fortſetzung.) 
3. Die Ordnungs⸗Kommiſſion von 


Warſchau wachte die Vorſtellung, doß die 


von der Armee auf Furagirung ausgefchic- 
ten Offiziere, viel Bedruͤckungen ausuͤbten, 
weil ſie dabey nicht das gehörige Verhaͤltniß 
beobachten. Der Plaͤſident des Raths, 
Bürger Moſtowski, theilte über dieſen Ge. 


genſtand ſeine Gedanken mit, welche zugleich 
mit der erwähnten Note dem Kriegs-Depar⸗ 


tement übergeben wurde, damit daſſelbe dar⸗ 
über ein zweckmäßiges Projekt en werfe. 


4. Die Buͤrgerinn Bonneau bat den 
Rath, auf ihren Mann Ruͤckſicht zu nehmen, 
der gegen alles Voͤlker⸗Recht von den Ruſſen 


in der Haupiſtadt eingezogen worden iſt; und 
der Rath verſprach den Buͤrger Bonneau 
auf der Liſte derjenigen Perſonen aufzufüh: 
ren, welche ausgewechſelt werden ſollen. 

5. Auf die Vorſtellung des Kriegs⸗De⸗ 
partements ernannte der Rath zu Beyſitzern 
bey der Direktion der Lazareth- Oekonomie 
die Buͤrge Fabian Szaniawski, Gmeling, 
Lob und Palczewski. 


Sitzung des hoͤchſten Raths vom 29. Julius. 
1. Der Bürger Kapoſtas verlas ein 
Projekt uͤber die Organiſation der Muntei⸗ 
pal⸗Kriegs Gerichte, und der Rach uͤbertrug 
die Unterſuchung deſſelben den Buͤrgern 
Dembowski, Buczynski, Moßynski und 
Haralik. 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 30. Julius, 
1. Der Rath nahm das Projekt des 
Kriegs Departements an, nach welchem die 
Tuch ⸗Fabrik des Bürgers Prot Potocki von 
dem Staate uͤbernommen werden ſoll. Da⸗ 
her wurde auch eben dieſem Departement 
aufgetragen, die Werkzeuge, Werkſtaͤdte 
und Maſchinen nach der Taxe anzukaufen, 
den Kreditoren ihre Intereſſen bis zur Aus. 
einanderſetzung der Maſſe zu bezahlen; die 
Wohn, und Fabrick⸗Gebaͤude zu miethen, 


und Perſonen zu bevollmaͤchtigen, um mit 


der Adminiſtration des Vermoͤgens des Buͤr⸗ 
gers Prot Potocki zu traktiren. Endlich 
ſicherte der Rath diefer Fabrik alle Sicherheit 
und Unterſtuͤtzung zu, da er dieſelbe ſelbſt 

b übernommen hat. ü 


2. Dem, 


2. Dem Schatz⸗Departement wurde leichterung zu verſchaffen, indeß die hegiiter- 
won neuem den Auftrag gegeben, die Ord⸗ ten Bürger zur Erfüllung ihrer Pflicht gend- 
nungs⸗Kommiſſton zu requiriren; daß all's thigt werden, gab der Rath dem Schatz⸗ 
überflüßige Kirchenſilber auf das ſchleunigſte Departement den Auftrag, bey der Rauch⸗ 
an die Warſchauer Münze abgeliefert würde, | fangs⸗Steuer mit der 3. und 2. Klaſſe bis 
und dieſen Kommiſſionen zugleich im Namen zu ferneren Berfügungen des Raths Nach⸗ 
des Raths zu erklaͤren, daß jede Verzögerung | ficht zu haben. Hingegen ſoll die 1. 2. und 
bey dieſer Sache, fuͤr eine Beraubung der 3. Klaſſe in Belref der Rauchfangs⸗Steuer, 
Mittel zur Unterſtaͤtzung des National-Auf: 3 die t. Klaſſe in Betref der Mieths⸗ 


bruchs angeſehen werden wird, welche offen- | Steuer, unverzuͤglich von den Steuer Ein: 
bahr ſtrafbar iſt. nehmern erinnert werden, die beſchloſſene 
3. Da die Schatz⸗Billette in allen | Steuer ſpaͤtſtens auf den 10. Auguſt abzu⸗ 
Stauts⸗Kaſſen bey Abgaben und Steuern | tragen, wenn fie nicht durch eine militairiſche 
fuͤr baares Geld angenommen werden, und Exekution zu einer doppelten Entrichtung 
es baher billig iſt, daß dieſelben auch fur dieſer Steuer genoͤthigt werden wollen. Eben 
andre Produkte als baares Geld ausgegeben | dieſes ſoll auch der Fall bey der Steuer ſeyn, 
wuͤrden; fo hat der Rath den Befehl erlaſ- welche auf die oͤffentlichen und Privat⸗Penſi⸗ 
fen; daß die erwaͤhnten Schatz⸗Billete von N onen geſetzt worden iſt. 
jedem Buͤrger, ohne alle Schwierigkeit und Anmerkung. Nach dieſem Beſchlußt 
Ausrede, für baares Geld angenommen ſind alſo alle diejenigen bis zur ferneren Ver⸗ 
werden ſollen. Diejenigen, welche ſich da- | fügungen der Regierung von der Mieths⸗ 
gegen ſetzen, und dieſe Billete nicht anneh⸗ | Steuer frey, welche jährlich nicht über 500 fl. 
men ſollten, werden als Feinde des Miethe bezahlen. Ueber die am 27. Aprill 
National⸗Aufbruchs behandelt werden. und ſpaͤter hin beſchloſſene Abgaben kann man 
4. Da bis jetzt noch nicht alle Abga.] unſre Zeitung Nr. 3. 4. und g nachleſen. 

ben und Steuern dem Schatze abgeliefert 6. Wurde dem Schatz-Departement 
worden find; fo gab der Rath den Befehl: | der Auftrag gegeben, die am g. Junius vom 
daß die anbefohlne Steuer, zugleich mit den Rate dekretirte Schaßz⸗Billette ſo ſchnell als 
gewoͤhnlichen und in dem Univerſal vom 12. mio in Umlauf zu bringen, und das 
Junius angezeigten Abgaben, ohne alle 38: | Publikum durch ein Univerſal unverzüglich 
gerung abgetragen werden ſollen. Diejeni⸗ mit dieſem Beſchluſſe bekannt zu machen. 
gen, welche dem erwähnten Univerſale ge.] Sitzung des hoͤchſten Raths vom 31. Julius. 
maͤß ihre Abgaben und Steuern nicht vor 8 
dem 10. Auguſt entrichten, ſollen durch mi⸗ 
litairiſche Exekution zu einer doppelten Ent⸗ 
richtung dieſer Abgaben genoͤthigt werden. 

5. Um jedoch denjenigen Bürgern, wel: 
che wirklich nicht im Stande ſind ihre Ab⸗ 
gaben ſogleich zu entrichten, dabey eine Er⸗ 


1. Der Buͤrger und Stellvertreter 
Horalik bot zwey Kiſten Schwefel dem Staat 
zum Geſchenke an, und der Rath, welcher dies 
ſes mit Dankbarkeit annahm, befahl dieſes 
patriotiſche, Geſchenk im Protokolle zu ver⸗ 
zeichnen. 


2. Wurde 
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2. Wurde ein Rapport der Ordnungs⸗ 3. Das Departement ber Sicherhen 
Kommiſſion von lomza vorgeleſen, worinn machte den Vorſchlag, die preußiſchen De⸗ 
zugleich die Furage angezeigt wird, welche ſerteure, während der Nähe des Feindes, 
dieſe Landſchaft ſchon an die Armee geliefert an einen ſicheren Verwahrungsort zu bringen, 
bat, und wie viel fie noch liefern koͤnnte, und ihnen erſt nach der Entfernung des Feine 
wenn fie nur gegen Bedruͤckungen des Mili des die Freyheit zu geben, ſich ihren Aufent⸗ 
tairs geſichert wuͤrden. Von e al nach Belieben zu wählen. Dieſes 
Aerndte (fo heißt es in dieſem Rapporte) hat Projekt wurde an das Kriegs⸗Departement 
die Landſchaft Lomza die Madalinskiſche] verwieſen. 

1000 Mann ſtarke Brigade, vom October 4. Der Bürger Moſtowski reichte ſei⸗ 
1793, bis zum 15 Merz 1794 ernaͤhrt, ne Gedanken ein, über die Vermehrung der 
und mit Furage verſehen. Für die 5000 Ammunition und die Anſchaffung der uͤbri⸗ 
Scheffel Hafer und 16000 Pud Heu, gen Kriegsbedärfniffe. Der Rath nahm 
welche die Landſchaft der Brigade verabfolgen | dieſe Gedanken mit Beyfall auf, und uͤber⸗ 
ließ, nahm dieſelbe keine Bezahlung; denn gab ſief dem Kriegs⸗Departement, um ein 
waͤhrend der Uebergewalt und der allgemeinen | Projekt daraus zu entwerfen. 


Den 2. Julius langten zwey Briefe 
aus dem preußiſchen Lager an, einer von Sr. 
Maj. dem Könige von Preußen, an Sr. 


Bedruͤckung, konnte der unbeſoldete polni⸗ 
ſche Soldat den Einwohnern weder Furage 
noch Proviant bezahlen. Auch gab der Ein⸗ 
wohner von Lomza dieſen Beytrag gerne den 
muthigen Kriegern, welche zuerſt die Waffen 
gegen die Feinde ergriffen. Auſſerdem hat 
dieſe Landſchaft ſeit der Revolution bis jest, an den General Orlowski Kommendanten 
den daſelbſt konſiſtirenden Truppen 17001 von Warſchau. Die Abſicht beyder Briefe 


| Maj. den König von Polen, der andre von 
Scheffel Hafer, 2730 Pud Heu, 85 5 Warſchau dahin zu bewegen, daß es 


dem kommandirenden General Schwerin, 


Scheffel Grüße, 1366 Scheffel Roggen⸗ſich auf das ſchleunigſte dem Könige von 
Mehl, 2730 Pfund Speck und 800 Quart] Preußen ergeben möge. Die Briefe wur⸗ 
Salz verabfolgen. Die Kommiſſion gab den dem Oberbefehlshaber mitgetheilt, und 
ferner Nachricht, daß auch die jetzt anbefohl⸗ſes erfolgte darauf die Antwort: daß die 
ne Furage herbeygeſchaft werden wird, und Stadt Werſchau gar nicht in dem Falle ſey, 
bat nur gegen die Bedruͤckungen des Mili: ſich ergeben zu muͤſſen, da fie noch ein tapfe⸗ 
tairs gehörige Vorkehrungen zu treffen. Der] res Heer unter der Anfuͤhrung des Oberbe⸗ 
Rath nahm dieſen Bericht mit Vergnuͤgen fehlshabers vor ſich habe. 
auf, und verſchob die Befriedigung der Bitte. Speciftkation der ausgegebenen Schaszbillete. 
der Kommiſſton nur bis zur Beſtaͤtigung je⸗ Diefe am 15. Junius vom hoͤchſten 
ner entworfenen Vorſchriften, welche der] Raths ſchon dekretirte Schatz⸗Billete, wovon 
Rath in dieſer Hinſicht dem Oberbefehlsha- wir in unſern vorhergehenden Blättern eine 
ber ſchon uͤberſchickt hat. weitlaͤuftige Nachricht mitgetheilt haben, 
= gewin⸗ 


gewinnen jetzt im mer mehr Anſehen, Se Die General⸗Summe aller bis zum 26. 
ſind, wie folgende Nachricht zeigt, von dem Julius ausgegebenen Schatz⸗Billete betraͤgt 
Schatz ⸗ Departement ſchon in anſehnlicher alſo 285,325 fl. 

Menge ausgegeben worden. Anzeige. 

Den 25. Junius gab das Schatz⸗De⸗ Da die Adminiſtration der preußiſchen 
partement dem Bürger Nieprzecki ein Schatz. Niederlage folgende Reſolution des Schatz⸗ 
Billet auf die Summe von 5000 fl. Departements im hoͤchſten Rath erhalten hat. 

Den 1, Julius dem Bürger Beybaz „(Au ſtatt des Stempels zu einem Sil⸗ 
auf 3000 fl. bergroſchen)“ Gegeben in Warſchau auf 

Den 7. Julius dem Kommiſſariat der der Sitzung des Schatz⸗ Departements im 
Lebensmittel 20 Exemplare zu 1000 fl und hoͤchſten Rathe unter der Oberanfuͤhrung des 
andre 20 Exemplare zu 500 fl, in Summa Tadeus Kosciuszko den 2. Auguſt 1794: 
3oo00 fl. das Schag- Departement im hoͤchſten Ra⸗ 

Den 8 Julius dem Buͤrger. Gizycki 9 the giebt der Adminiſtration der preußiſchen 
Exemplare zu 1000 fl. 6 Exemplare zu soofl« Niederlage den Auftrag, in den nächften 


in Summa 1200 fl. Zeitungen es denje igen Perſonen, welche 
Den 12. Julius dem Bürger Kuczyns⸗ in der preußifchen Niederlage Pfaͤnder im 
ki, 3825 fl. > Verſatze haben, bekannt zu machen: daß 
Den 16. Julius dem Bürger Gizycki, obgleich die Termine zum Einkauf der Pfaͤn⸗ 
18000 fl. der noch nicht völlig ver floſſen find, fie dene 


Den 19. Julius dem Bürger Dobrzan⸗ noch, um das Lombardo zu ſchließen, dieſe 
ski auf 7000 fl und dem Bürger Johann Pfaͤnder vor dem ı 5. dieſes Monaths einloͤſen 
Oginski auf 6500 fl in Summa 13500 fl !follen, weil ſonſt nach dem Verlaufe dieſes 

Den 23. Julius dem Departement der Termins, alles Silber in die Muͤnze zum 
Lebensmittel 3 Exemplare zu 3000 fl., ı Verſchmelzen abgeliefert werden wird. Aus 
Exemplar zu 3000 fl. 10 Exemplare zu dem Ockonomie Protokolle des Schatz⸗De⸗ 
2000 fl ı5 Exemplare zu 1000 fl. 10 partements im hoͤchſten Rathe ausgezogen 
Exemplare zu 900 fl. 5 Exemplare zu goofl | und herausgegeben. Johann Oſtaſzewski, 
10 Exemplare zu 700 fl. 20 Exemplare zu Pr des S. D (anſtatt des Siegels.“ 

600 fl 30 Exemplare zu oo fl in Summa] So macht fie hiermit dem Publikum be⸗ 
100,000 fl. kannt, und erflärt: daß fie nach tiefer Re⸗ 

Den 26 Julius dem Departement der ſolution genau verfahren, und ſogleich den 
Lebensmittel in der Litauiſchen Central. De. 16, Julius dieſes Jahres alle Pfaͤnder, 
putation, 3 Exemplare zu d ooo fl. 1Exem. welche nicht ausgeloͤſet werden ſollten, an 
plar zu 3000 fl. 10 Exemplare zu 2000 fl. | die Münze abgeliefern werde. Gegeben auf 
17 Exemplare zu 1000 fl ro Exemplare zu der Sitzung der Adminiſtration vom Aten 
900 fl. 1 Exemplare zu 800 fl. 10 Erem- Auguſt 1794. 
plore zu 700 fl. 20 Exemplare zu 600 fl Aus dem Protokolle der Aduiniſtration. 
30 Exempl. zu soo fl. in Summa 100, O00 fl. Adam Danowski. 

Regent viefer Adminiſtration. 


